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LM,Lc in voluncare cua cleöuxilii me.
klal . 72 . V. 24. Du hast mich bey
meiner rechten Hand gehalten / und
mich in deinem Willen herauß gefüh-
ret.

9.
Dise Hand die dich berühret / ist

die Hand deines Seeligmachers / wel¬
che dich mit Gewalt zu sich / und in
den Himmel will ziehen : 1̂ 12 yus-
nv8 prsmunr 26 Oeum ire compel-
lunc ; lehret der Heil . Oregorius , tup.
klLl.46 . Die Übel die uns drucken/
zwingen uns zu GStt zu lausten;
du waißt es wohl sechsten; das Reich
GOttes leydet Gewalt ; disen Ge¬
walt will uns anthuen die Hand un¬
sers Seeligmachers / wann Er uns
Übel zuschicket/ die uns zwingen zu
unserem HErren und GOtt zu keh¬
ren. l-Iosturss non tolum ilivicängj,
leg crskenäi lunc.

Einen



M 96 AA

Einen lieben Gast soll man nicht al¬
lein mit Worten zu einer köstlichen
Mahlzeit einladen / sonder mit der
Hand und mit Gewalt darzu ziehen
und reisten.

Ich frage dich aber sechsten / mein
lieber Barthle ! sollest du einen nicht
für deinen besten Freünd erkennen/
der dich mit Gewalt und starkerHand-
anlegung zu einer köstlichen Mahlzeit
und annehmlichen Gefellschafft wurde
reisten / wo du nemlich alles Gutes/
alle Ehren/Freüden/Wollüst und Er-
götzlichkeiten/nach allem deinem Lust
und Belieben wurdest zugemessen ha¬
ben ? Wie folte dich dann können be¬
trieben die liebreiche Hand GSttes/
welche dich allein darumb berühret/
damit sie dich in den Himmel/zu dem
Göttlichen Hochzeit -Mahl/zu ewigen
Freuden und Wollüsten/zu glücksee-
ligister Gefellschafft aller Engelen
und Heiligen G -Otteö den geraden

Weeg



Weeg einführen möge ? O wie wirst
du einstens in dem Himel diser rech¬
ten Hand deines Erlösers Lob und
Danck fingen und sagen : v - xc- rr
Dominj fccir vircurem,Osxrsra iDomi-
ni sxLtrrvir nie , Qexrerr vomini fc-
cir vicrursm. ps l̂ . 1 v. 16. das ist :
Die Rechte deß HErren hat disen Ge¬
walt gethan . Freylich wirst du da
singen und sagen : Schönsten Danck
Mein SeeligMacher : OexcerL cuä ms
sslvum t'scic. i v. 7̂. Dein
rechte Hand hat mich seelig gemacht;
dein rechte Hand / welche mich ein
Zeitlein mit Armuth / Hunger / Man¬
gel/Verachtung/Verlassenheit/Treütz
und Leyden etwas gedruckst/ aber nie
unterdrücket ; dise/ dise hat mich er¬
höhet ; dise hat mich mit süssem Ge,
walt in den Himmel zu allen ewigen
Freuden und Glückseeligkeiten gezo¬gen. IO.

Ferners bilde dir ein / dise Hand
E s'ye
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